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Naneſti im Sturm genommen
England enteignet die privaten Amtliche Meldung der Heeresleitung

Geldvorräte
WVrTB Frankfurt 19 Jannar Die Frankf

Ztg meldet aus dem Haag Die engliſche Re
gierung wird wie eine amtliche Mitteilung beſagt
zur Enteignung eines Teiles der verfüg
baren Geldvorräte ſchreiten Jeder Beſitzer
von Geldvorräten einerlei welcher Art und wie
groß der Vorrat iſt muß ſofort der Regierung
darüber Angaben machen

T V Rotterdam 19 Jan Dem Nieuwe Rotter
damſche Courant wird aus London gemeldet daß Miniſter
Law in einer Rede zu Glasgow die er geſtern abend hielt
mit einer Jwangserhebung drohte wenn die
Kriegsanleihe nicht glücken ſollte Er hatte
bereits in der Guildhall darauf angeſpielt und äußerte nun
ſeine Verwunderung darjber daß dieſe Aeußerung nicht die
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen habe Es müſſe doch für
jeden klar ſein daß wenn der Staat ſich an die Bürger
wende um ihr Leben zu beſchützen er nicht zögern würde
ſich auch in anderer Hinſicht an ſie zu wenden Er der
Miniſter ſei jedoch überzeugt davon daß es niemals nötig
ſein werde ſolche Schritte zu unternehmen

Der Ertrag der engliſchen Steuern

hat ſich im vergangenen Jahre infolge der neuen Belaſtungen
erheblich erhöht Jnsgeſamt ſind für zwei Milliarden

mehr Steuern aufgebracht worden als im Jahre

1915 dDie Wehxpflicht in England und die Landwirte
Berlin 20 Januar Jn Weſtfolk England beſchloſſen 4

die Landwirte die Arbeit einzuſtellen wenn die Ein
ziehungen zum Militärdienſt weitergehen ſollten Der Acker
bauminiſter ſende den Bauern völltg unbrauchbare Erſatz
arbeitskräfte

Was die Engländer ihren Kolonien melden

Jm Nieuwe Rotterdamſche Courant wird die Aufmerkſam
keit auf die merkwürdige Art hingezenkt in der die Engländer
ihre Kolonien über die Vorgänge im Mutterland unterrechten
Als man in Deutſchland die Bevölkerung auf beſtimmte Nahrungs
rationen ſetzte und Brotkarten einführte da hexrſchte in England
die größte Freude weil man dieſe Maßregel als einen Vorboten
der Hungersnot anſah Nun haben die Engländer die gleichen
Maßnahmen in ihrem eigenen Lande einführen müſſen und nun
wird z B der Volksſtem in Pretoria gemeldet daß durch ganz
Großbritannien ein Jubel über die endliche Durchführung dieſer
Organiſation gehe Ein Kabeltelegramm beſchreibt die begeiſterte
Aufnahme der Regierungsvorſchläge innerhalb und außerhalb des
Parlaments Von dieſem Jubel in der engliſchen Preſſe haben
wir wenig bemerkt fügt der Nieuwe Rotterdamſche Courant
dieſer Mitteilung hinzu

Mißbrauch des roten Kreuzes durch die Engländer
Bei Likovan an der Straße Saloniki Orljak be

finden ſich engliſche Munitionsdepots Wie Flieger der
Heeresgruppe von Below feſtgeſtellt und durch photographi
ſche Aufnahmen im Bilde feſtgehalten haben machen dort
die Engländer den Verſuch durch einen Mißbrauch des

Zeichens der Genfer Konvention über den wirklichen Cha
rakter dieſer Munitionsdepots hinwegzutäuſchen Ein mäch
tiges weißes Tuch iſt daneben ausgebreitet das in ſeiner

itte das Rote Kreuz zeigt Dabei befinden ſich nicht ein
mal in der näheren oder weiteren Umgebung irgendwelche
Anlagen die den Gebrauch des Roten Kreuzes rechtfertigen
könnten Große Bretterſtapel die längs der
Straße aufgeſchichtet liegen ſind keine Lazarette Und die
Munitionsdepots ſelbſt ſind es erſt recht nicht Die
Engländer werden ſich nicht beklagen können wenn die deut
ſchen Flieger ihre Roten Kreuz Depots eines Tages mit
Bomben belegen und dieſe Depots alsdann mit ihrem Jn
halt der ein Munitionsinhalt kein Lazarettinhalt iſt indie Luft fliegen

Rußland
Die Eröffnung der Duma verſchoben

WTRB Petersburg 19 Januar Meldung der Peters
burger gert Durch kaiſerlichen Ukas wird
die Wiedereröffnung der Reichsduma und des Reichsrates
vom 25 Januar auf den 27 Februar verſchoben
Als Grund dieſer Maßregel wird von ger Seite an
gegeben daß die Aenderung in der Regierung eine geiſh
ſichere Zeit für dieſe zur Verhandlung und Durchſicht der
vielen von dem vorhergehenden Kabinett
und ſofortiger Löſung bedürftigen Fragen nötig machen

Schon wieder Ruſſenminiſter vor der Entlaſſung

W B London 19 Januar Den Times uſeige mel
det die Petersburger ung Rietſch daß der Miniſter

geſtern im Sturm genommen

war

Rumä nt und Jnfanteribeiden en de Worte dohſger Jeren ln e

WTB Großes Hauptquartier 20 Januar 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Wytſchaete und weſtlich La Vaſſée wurden heute nacht
angreifende engliſche Patrouillen abgewieſen

Zwiſchen Doller und RheinRhone Kanal angeſetzte Er
kundungsunternehmungen ſind von württembergiſchen Truppen
erfolgreich durchgeführt worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Oſtkarpathen nordöſtlich Velbor griffen mehrfach
kleinere ruſſiſche Abteilungen unſere Stellung erfolglos an
An einer Stelle überraſchend eingedrungener Feind wurde
im Handgemenge zurückge worfen

Nördlich des Suſita Tales erneuerten die Rumänen an
denſelben Stellen wie am Tage vorher ihre verzweifelten
Angriffe Fünfmal wurden ſie nach ſchweren Kämpfen blutig
abgewieſen Außer mehreren hundert Toten die vor unſerer
Stellung liegen verlor der Angreifer 460 Gefangene

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Starkes Schneetreiben und ſchlechte Beleuchtung behin
derten die Tätigkeit unferer Artillerie Trotzdem wurde der
am Sereth gelegene Ort Naneſti von deutſchen Truppen

Mazedoniſche
Tag und Nacht verllefen erhig

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Exploſion einer Londoner Munitionsfabrik
WTB London 19 Januar Jn einer Munitions

fabrik in der Nähe von London ereignete ſich eine Exploſion
Man fürchtet daß es zahlreiche Tote gegeben hat und großer
Schaden angerichtet wurde

des Aeußern Pokrowsky zwei Monate Krankenurlaub
erhielt und daß der Handelsminiſter Prinz Schahofskoy
einen gleichen Urlaub erhalten ſoll

Ein Mordanſchlag auf Stürmer

c B Berlin 20 Januar Rußkoje Slowo bringt das
Gerücht daß Stürmer einen ſchweren Unglücksfall erittten
habe Nach Privatnachrichten ſoll es ſich um einen Mord
anſchlag handeln

Auffälliges Jntereſſe Rußlands für Schweden
Der Korreſpondent des Aftonbladet meldet aus Hapa

randa Die ruſſiſchen Militärbehörden ſcheinen ſich wieder
recht ſtark für Schweden zu intereſſieren Man hat nämlich
beobachtet daß eine Anzahl ruſſiſcher Aeroplane die ſchwe
L Grenze überflogen und in der Nähe von Haparanda
reuzten

Vom Balkan
Die Beſchießung von Galatz

Sofiaga 19 Januar Von militäriſcher Seite wird dem
Korreſpondenten der Telegraphen Union über die Kämpfe in
Rumänien noch folgende Mitteilung gemacht Die Ruſſen
konzentrieren ihre geſamten Streitkräfte auf die Verteidi
gung des linken Flügels Unſere bulgariſch deutſche
Artillerie beſchießt mit großem Erfolg dievon Galatz ſich abzweigenden Eiſenbahn
linien Auch die Feſtungsanklagen und Schanzwerke von
Galatz zwiſchen dem Sereth und dem Brates See liegen unter
Geſchützfeuer

Bratiann flieht nach Moskau
e B Genf 20 Jannar Nach einer Petersburger

Depeſche in Lyoner Blättern begibt ſich der zurzeit in Kiew
weilende rumäniſche Miniſterpräſident Bratiann für un
beſtimmte Dauer nach Moskau Zu Deutſch Der böſe Geiſt
Rumäniens flieht

Der bulgariſche Bericht

Soffa 19 uar Amtl erichtMazedoniſche Front Nur in nen Abſchnitten der
ront Artilleriefeuer das mit acht bei demrfe Tarnowa nordweſtlich von Vitoliag beſonders

nach einer Reiſe durch den ganzen Atl
ſchen Wachffe die angeblich keine Mats durhlaſſen

n gen ger und Torpedododte dieEnglands Blockademiniſter verſicherte das

durch fällt ein ungeheuer großer Teil der Verſorgung

Der neue Kaperfalke
Die Wirkung in Waſhington und in London

er Es macht Vergnügen zu leſen wie die engliſchePreſſe darüber jammert daß die ſchöne Balfour Note an
Wilſon eigentlich ins Waſſer gefallen ſei Denn Amerika
habe zurzeit nur Sinn für das neue deutſche Kaperſchiff
Wo iſt es jetzt Wen kapert es jetzt Wo wird es endlich
beladen mit Beute und Ruhm einlaufen Den Amerikanern
tut es natürlich wohl zu hören daß dreizehn ihrer Lands
leute in Pernambuco von einem der gekaperten Schiffe an
Land geſetzt wurden Andererſeits mag es eine nützliche
Lehre ſein wenn der deutſche Bericht meldet daß diejenigen
neutralen Ankömmlinge des Yarrowdale in Swinemünde
die auf bewaffneten feindlichen Dampfern Heuer geKommen hatten als Kriegsgefangene abgeführt werden S

wird den h eher deutlich klar daß das neue
willkürliche engliſche Völkerrecht der bewaffneten Handels
dampfer doch ſeinen großen Haken auch für die Neutralen
hat England wird in feiner Wut über die deutſchen Er
folge wieder alles aufbieten Waſhington gegen Berlin zu
hetzen Die Times beginnen bereits damit indem ſie
melden der amerikaniſche Staatsſekretär des Aeußeren wohl
ſchon Lanfings Nachfolger Herr F L Polk erwarte weitere
Rachrichten um feſtzuſtellen ob die Rechte der Amerikaner
gewahrt worden ſind Die engliſche Finte wird nichts helfen
Keinem Yankee iſt ein Härchen gekrümmt Alle drüben aber
Deutſch Amerikaner oder Englandfreunde ſehen ein daß dem
weltbeherrſchenden engliſchen Löwen wieder ſtark auf die
Tatze geſchlagen worden iſt Die Heldenfahrt der Möwe
iſt wiederholt und der Streich der Appam übertrumpft
Denn die r der Yarrowdale endete nicht jn camerikaniſchen Hafen wo man ſie interniert hätte ſonde

Me er ab er
und jeden Gegner abfangen jeden Blockadehrecher finden
Es muß den Engländern furchtbar weh tun dieſes Unge
ſchorenbleiben der Yarrowdale vom ſüdlichen Atlantik wo
das Schiff nach der eigenen nur etwas verſpäteten Meldung
der britiſchen Admiralität vom deutſchen Kaper aufgebracht
wurde bis zum Ziel Swinemünde Es muß den Engländern
ebenſo peinlich ſein wie die wundervolle fette Priſe von
Kriegsmaterial Pferden und Lebensmitteln nicht zu ver
geſſen Fleiſch Speck und Wurſt die da in unſere belagerte
Feſtung hereingebracht wurde Was aber die Herren inLondon am meiſten ſchmerzen wird das iſt der Schrecken der

jetzt allen großen im Dienſte der Entente arbeitenden
Reedern in die Glieder gefahren iſt Möwe Appam war
kein vereinzeltes Frperiment Die Sache hat Syſtem Die
Zahlen wachſen Aus der gelegentlichen Schädigung des An
ſehens britiſcher Seegeltung wird der Abbruch des Handels
der ganzen Welt mit der engliſchen Jnſel Der vritiſche
Handelsminiſter Runicman hat ſeinerzeit angeſichts des
Möwe Falles eingeſtanden daß der Frachtraummangel die

größte Gefahr im Kriege für Großbritannien und ſeine Ver
bündeten ſei Und daß i weitere Verminderung der
Handelsſchiffstonnage zu kataſtrophalen Folgen führen müſſe
Es gelang den Londoner amtlichen Stellen eine Zeitlang
die ABootſorge einzulullen beſonders ſeit man ſich der Hilfe
Amerikas gegen die warnungsloſe Verſenkung ſicher glaubt
Es gelang aber nicht die Angſt der engliſchen franzöſiſchen
und neutralen Reeder vor den wahrſcheinlich wieder auf
tauchenden deutſchen Kaperfalken einzudämmen Die Ab
ſchlüſſe der Verſicherungsgeſellſchaften reden eine deutliche
Sprache Die Raten und die Verluſte wachſen ins Rieſen
hafte Viele ſind zugrunde gerichtet ieänderen merken daß ſie nicht mehr ahlungelbg bleiben
können und ſchließen ihre Bureaus Der Zeitpunkt iſt nicht
mehr fern wo die Reeder ihren Kapitänen den telegra

en Befehl geben in den nächſten beſten Hafen einzu
aufen und dort das Ende des Krieges uwarten Hier

nglands mit Lebensmitteln und Rohſtoffen aus And wenn
dieſer Weg auch für die deutſche ehe und
das Ziel noch weit erſcheint die moraliſche W auf den
Gegner iſt heute ſchon vorhanden Die Völker a
hundertelang unter dem furchtbaren Druck des engliſche
Weltmeermönopols geſeufzt haben ſehen einbritannien wirklich nur ein Koloß l tönernei e r
getragen von dem Hochmut und der Bluff er
Unternehmer Der neue deutſche Kaperfalke
im Weltmeer wirkt gerade jetzt da England i
bringung ſüdamerikaniſcher Ei i e geee
mindeſten wieder ein tüchtiges ſo
arbeit durch die Tat
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deutſchen iſt ffnet wordenund die Appam anrttfwetNeuer n Mißbrauch neutraler

wrB Berli Sagen gigeene en
erlin arS 191 i ſr eins unſerer Unterſeeboote im eng

und forderte ihn durch Signalne ein Boot zu entſenden Es wurden deut
T die iſchen Reutralitätsabzeichen die

däniſche Flagge und die in großen weißen Buchſtaben auf
gemalten Worte Kai danmark erkannt Nach geraumer Jeit wurde am Bug des W ein Ruderbeet

ſichtbar Der nt glaubte nunmehreinen harmloſen däniſchen Dampfer vor ſich zu haben und
näherte ſich ihm

Plötzlich ließ der nur noch einige hundert Meter ent
fernte ſeine Maskierung fallen DiePlanken vom Ruderhaus a u und es
wurde ein Geſchütz von 10 bis 15 Jentimeter Kaliberſichtbar über hellen die dä niſche Fesge er
wehen blieb Gleichzeitig fielen aus mehreren bis da
in un ebenen an der Breitſeite oder vorn auin n mee ere die in e

u et e enzchengen Ig derg h zu entziehen
Esdss iſt inzwiſ eſtellt worden daß
der W Kai bis zum 13 Jan1917 alſo einem in dem engliſchenSunderland hec Es kann alſo keinem Zwei

el unterliegen daß es ſich hier wieder um einen jener ſcham
ſen Fälle handelt in denen engliſche Dampfer als
Bootsfallen neutrale Farben und Flaggen in gröb

ſter Weiſe mißbrauchen und ihre Geſchütze gefahrlos auf
deutſche in Ausführung des legitimen Handelskrieges be

sie r zum c t Wötig gehaleſer einm tenhat bei Eröffnung des Flagge pernnter
zuziehen u wehen niſcher Flaggede ſ e en n der ganzen verbrecheriſchen Hand
Psewege v Krone auf
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Bern 10 z See de Lyon meldet ausNorica r 5 traf n We Wer nen Tore Brin
quen e roſen verſe norwegiſchene nhus 3600 Tonnen e

19 Januar Progres de Lyon meldet aus
Madrid 28 Matroſen des verſenkten n Dampfers
Sidney landeten bei r ini er un a und
beiden wurden an Borde
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Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Schweiz vertei ſge unter allen Umſtänden

ihre Grenzen
Lagano 19 Januar Der ſchweizeriſche Geſandte in

Rom hatte eine längere Unterredung mit dem Miniſter des
Arußern Sonnino Der Geſandte erklärte einem Verterter
des Corriere della Sera gegenüber die Schweiz beobachte
andauernd die gleichmäßige Haltung gegenüber allen Krieg

führenden ſeit Beginn des Krieges

t worde

e e h daß der ſpaniſche

einem in den be verſenkten engli

preß erfährt fürvon ler re weh Gueeye

Ludwig Thoma
Zu ſeinem 50 Geburtstage am 21 Januar 1917

paradox und doch iſt er es der berühmtee des S e ein Satiriker ohne
S und Bosheit ein ha rf dur dringender Geiſt an

z eborener Widerſtand gegen alles hohl h tnnerch und äußerlich Uebert lte haben ihm feine Waffe in die
Händ e und ihn zu einem Streiter iſe Freiheit und
Recht werden laſſen wie er dieſe Begriffe verſtand nichtaus billiger Spottſucht heraus oder um lin Worts etlingel
halber hat er uernſatiren ſeine Simpl ſſinusverſe
ſeine a eſchrieben Bereits im Vorworte zur at er von ſich f

ſei t lb agtſeinem t ſt e es habe ihmfern gelegenpotten Eine hen Güte ja ſogar Pietüt
utter e zeichnet auch en verrufenen

pulärſte Geſtalt tn den Lausante Frida aus trotz all

a enen

G der
Lausbuben ThomasLubengeſchichten und

derben wilden Streichen die ihn ſeine überſprudelnbe
et und fein echt vberbayeriſches Temperament belaſſe dieſem Sanebuben hat Thoma ſich wohl

Mo nden a er doch von e alles andereein Rinet v ſen Er war wie er ſelbſt einſt

launig er c S e und erx hatn r rend Je öfter d S
ahre aus e

einen

terlichenre
München und dann n eIangte T durch ſteten vedegt r mit an
ſtark in ihm eingewurzelte Liebe zu Wald und Wildhoma dann der n endenmmten

ſeine Vorfa in vier Generati z angehörtS e e le eFee und u zum e ter alle an
W mei c

der Erſich r in

W r Hendryk der

n dem Tage an dem

rten ihn der inzw
a

Boden ſeiner menſchlichen und Materialreſerven gegriff

irgendein Soldat der
machen ſollte mit Gewalt
ſchreiten würde für die Schweiz der Kri
hege die Regierung keinerlei derartige Be

e h negiet v er e achee erung über ein kr er verfüW der Schweiz die Fergerrnzen aller t

K

zinnen Jedoch
ngen gegen

Staaten Nachdem jr h und die a dese wie Verſchärfung der Kam rzuſcheine ſich die Shwei h chtet alle
men zu treffen um ſich gegenüber jeglicher auch unbeagen Verletzung ſeiner Neutralität zu ſchützen woher ſie

auch kommen

Vorbereitung der italieniſchen Oſſ

Malmös 19 Jannar Nach hier vorliegenden Nach
richten aus Rom igt es ſich inhaltlich daß gegenwärtig
an der italieniſchen Front umfangreiche Vorbereitungen ge
troffen werden Der italieniſche Fliegerpark iſt faſt ver
doppelt worden General Forro We ſich zu per
Freunden er ſei n ng der Krieg werde im Juli
oder r ieden ſein Jtalien habe fürdie bevorſtehenden hein einen bis tief auf den

en
Er habe die Ueberzeugung daß alle kriegführenden Mächte
ſich im kommenden Frühjahr reſtlos erſchöpfen werden

Karlsruhe 19 uar Die Baſler Rachrichten
melden aus Mailand Alle Anzeichen deuten daraufhin daß werdelängs der Schweizer Grenze eine italieniſche Kriegszone ge

ſchaffen wird Jn der Gegend von Domodoſſola und Como
iſt die militäriſche Poſtzenſur e worden Der

renzverkehr wurde erheblich na ränkt Eingzelne
Straßen ſind gänzlich geſperrt worden Jtalieniſche Arbeiterwelche in den Tabatſt riken von Briſſago beſſ ftigt ſind

werden künftig keine Erlaubnis mehr zum Paſſieren der
Grenze erhalten Offenbar trägt man ſich mit dem Gedanken
die ganze Zone als Kriegszone zu erklären und ſie der
Militärbehörde zu unterſtellen

e

Verteilung des feindlichen Menſchenmaterials
WTB London 19 Januar Reutermeldung Jnder Dovningſtreet wurde eute morgen unter Vorſitz von

Lloyd George eine wichtige Konferen abgehalten in der
über die Verteilung vorhandenen nſchenmaterials be
raten wurde

Zivildienſt bei all unſeren Feinden

e B Lugano 20 Januar Corriere della Sera entwirt ruſſiſchen Blättern die Meldung daß eine Brrarr
ch Petersburg einberufen worden ſei Jhr Beratungseng ſei Je nführung des Zivildienſtes in allen Ländern

Edn neuer franz SoMilliardenKredit

Laut Schweizer Blättern wird aus S gemeldet daßim Finangangſchüß der e en Kammer ein neuer
Kriegskredit von 8 Milliarden Franken eingebracht wurdedes de n es aus weöß z vt der legte Kredit

Der Reichotagsonoſcheß für die Aus

führung des Hilfsdienſftgeſetzes
trat am Freitag unter dem Vorſitz des Abg Gotheinr erneut zu Liner Sitzung h Zur Verhandlung

nden Anordnungen die das Kriegsamt über das Ver
fahren der im Geſetz vorgeſehenen Ausſchüſſe ausgearbeitet

Es 373 g ſt eine Debatte darüber ob der
ichstagsau ußrecht in dieſen Fragen beſitztren ſich nämlich um Anordnungen des Kriegsamtes

die das Amt an ſa näch S 10 des Geſetzes hun Befragung
des Reichstags erledigen könnte nicht um eine Vorlage desBundesrats über W nach dem Geſetz der Reichstag das Mit

beſtimmungsrecht hat hat Das Kriegsamt hat aber ohne na
dem Wortlaut des Geſe 5 dazu verpflichtet zu ſein au

ſeine im und es

ſoreterſge e en

in

C

wurde eine Veren im Aus a e en da
über notwender Ausſ Abänderu rz bringen kann h tzum man den en ſten ne c chetragen werde Es n einige rege

anträge vor und zwar nur von ſozialdemokratiſcher Seite
i im weſentlichen eine Erleichterung und B iren vor den Au en verſehen ehe

es aib dreierlei Ausſchüſſe

in S 4 die Ausſchüſſe für die Schließun
trieben in S 7 die Ausſchüſſe die über die Dienſt
pflicht zu entſcheiden haben un n 9 die Ausſchüſſe
ür die Erteilung der Abk z und fürt aus dem Mheiteverhat Rach der Vor

e des Kriegsamtes re die Vorſchriften r das Ves

ren aller drei Au gleich ſein Anſicht deraldemokratiſchen Mitglieder aber de wenn dieſe Vor
e auch die Aueſhaſe d 8 9 angewendet ehe

würden eine zögerung in der Erledigung der geſtellten
Anträge die Folge ſein Ein Teil der ſozialdemokratiſchen
Anträge wurde hutgeheißen ein anderer abgelehnt Eine
längere Auseinanderſetzung entſtand vei dem Antrage ob
der Vorſitzende und die i der Ausſchüſſe wegen Be fangenheit ſollen abge
a werden dürfen Die Sozialdemokraten beanragten die Ablehnung nur für die Vorhhenden und die Aus

chü und 7 laſſen bei den Ausſchüſſen8 d zu r daß nur der Vorſitzende ab e nt
werden kann Der Antrag wurdeag abgelehnt ſo daß beiallen Ausſchüſſen die Szrſißzaben und alle
Beiſitzer abgelehnt werden können S 12 handelt von der Befugnis das Verfahren der Ausſchüſſe durih

von Be

Gutachten von Sachverſtändigen und eternng t
nu en vorzubereiten Ein en trag

dieſe Vorbereitung nur für die Au ffe nach denz 4 und 7 zulaſſen er wurde abgelehnt Angenommen da
e wurde ein Antrag da Seſhwerden die den Ausſchuß

n 9 angehen innerhalb einer Woche zur Verhandlung
ge t werden müſſen Einem Antrage nach dem bei der

über die Erteilung des Abte ins oh
wert Abweiſung erfolgen ſoll a der Antragſtellerrer und daß wenn der Arbei von dem deri e verlangt wird nicht anweſend iſt ohne weiteres
eine zur Ausſtellung des Scheines beſtehen ſoll wurde
von dem ierungsvertteter mit dem Hinweis darauf widere v hier Je ſchärfſte Form eines juriſtiſchen Forma

lismüs gegeben ſei die eine Schädigung der Unternehmerberbeigufu ren geeignet ſei u Antrag wurde auf Grund

dieſer ne abgelehnt Weiter wurde Beſchloſſ 16 19 die Vorſchrift ften üher die Verneh
mung von Zeugen und Sachverſtändigen und Strafveſtim
mungen enthalten zurückzuſtellen bis ß u einer Bundesrats
verordnung weil das Kriegsamt ſolchen Anordnun Je
nicht befugt iſt S 21 regelt die VertretungsbefugnisParteien Ein ſozialdemokratiſcher Antrag nach dem die

eines Beiſtandes oder eines Pevollnachtigten

rtreters nicht durch den e rſitzenden ſondern r
durch Beſchlu S Ausſchu lgen kann wirdnommen beſtimmt m die Shee ee ſchriftl h
abzufaſſen und Es i e daß die Entſcheide überv S aus S 9 Abkehrſcheine im in mündlichſind t S eine gung nürSe wenn ſie zur 7 dung notwend iſt S 39 beſtimmt Kinhru von hen Einigungs und

Schlichtungsverfahren an dem ein zurückgeſtellter Wehr
pflichtiger beteiligt iſt dem ſtellvertretenden Generalkom
mando ſofort Mitteilung zu machen iſt Dieſe Beſtimmung
wird geſtrichen

Damit war die Beratung der Anordnu für das Ver
r bei den Ausſchüſſen erledigt General Groener machte

nun eine Reihe von n üher Maßnahmen des
e die i S e waren Am

nieder Trohdem es ihm anfäaglich wie er ſelbſt verichtet

an Autoritätsglauben nicht fehlte ſah er doch bald genug
nachdem er den Bureaudienſt und die Herren die ihn
lerteten kennen gelernt hatte daß auch die richtige Anwen
dung der Geſetze zum Formelkram wird wenn es am lebendigen Geiſte u So faßte er unterſtü t von ſeiner über
aus ſcharfen Veobachtungsgabe die ihm alle Schwächen ſeiner
Umgebu S in r rellem Lichte ſehen lich eine Aer e

und b neigung gegen den buregukr
i c
Um ſich von dieſen une re n Eindrücken loszumachen

begann Thoma mrt an mplexen zu befaſſen demLeben der bayeriſ Bauern die kennen zu lernen er nicht
nur in ſeiner Gebirgsheimat Gelegenhei gehabt hatte ſon
dern die ihm auch ſeine Rechtspraxis tagtäglich über den
Weg Phrſcva Aus dieſer Stimmung heraus entſtand r

n aband eben jene unter dem Titel Agrico
3 Reihe von Novellen gus dem Vauernleben

t Derbheit und Humor und der i 2t immer eigen ge
bliebenen ſtets den Nagel auf den treffenden Ausdrucksweiſe ſchildert Thoma in dieſen m
Bayern von all ihren guten und n iten inSitten und Anſtten e wie ſie in un Se ber
typiſchen verbockten Steifnackigkeit des zutreten Gleich durch dieſe erſten Proben eines Lalent fand

der junge r er und r DurchBruno ihn der den an lungen Ut nd illu n
m

tanderen a n d ezer Weh als
ſtändiger atte e Vlatte zu we et kurz
entſchloſſen ſeine Rechtspraxi auſ J ſich ganz der Literaturzu widmen Somit trat Ludwig Thoma edattion des
Simpel bei dem er ſtets z geblieben iſt und zu deſſen3 kraft ne re en er durch ar r r

ſatr s und5 ehe und n Mitarbe n geſen n wer den er

e fnaturkar urden konnte ewie vie e ab ſhreden es brachte me ne

eine n e hr Uus e
Die kl

le Jriedene einem h krharse du S un die er ja gründlicher gls als

hatte rei ten

gten ein
erung

Typ

Thoma in gar manchem

jede andere Menſchenga attung kennen gelernt

ſeine ſpottſüchtige Feder zu immer neuen
Aſſeſſor Karlchen iſt durch die meiſterliche

einer primittven Bureautratenſeele ein ſfeſtſteher
faſt ein Begriff geworden
c n er wen ſeſe m ſt hat verdantt er ſei
einer reichen Werke feſtgenage verdan einenn t zum a r Peter Se die Jahrgänge de Sir tſſimus voll

t kaum ein Se des mod ernen Le ns deſſen
wüchſe und ger ichkeiten er in dieſen e en u
unter de ſcharfe Lupe n Betrachtungsweiſe genommen

ſt un und nen t Regierung Und öffentliche Ein3 Je allem aber die r e
urFormen Morale no un ſei es e ſagt n 2 aus ter S S a

n iren ent S ondernoder gar Wichtigtuerei ſind dieſe
aus einem Ernſt und dem u durchdte ſſern daß man ſie ſchonungslos aufpdect Aus dieſer
Und heraus mußte W Sittenſchilderer Thoma daran

en ſein ſich einen möglichſt r t Zuhörerkreis zun So wandte er igige teren un Darellung deg Roman und dem We Auch auf dieſen

beiden Gebieten hat er r s geleiſtet Echtdramatiſches Leben i nicht nur in ſeinen Theaterſtücken
deren bekannteſte Moral e Lokalbahn Die Me
daille Lottchens wir ſind und die h jeht ſogarühne wie das Berliner Kgl Schauet S a iens le re

ereichen derſcen r u e c
r ne zeit e pen nDer Wittibe re ſind vor urw n raft erfü e Nie

e 3 ha er über ſeine2 hin hie und St da
t

e
h
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